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Kapitel 10: Kapitel 9

Kapitel 9

Wild strampelnd liegt Naruto auf dem Boden, doch gegen Umeno‘ s Gewicht ist er
machtlos.
Zudem ist er sich sicher, dass er ihm ein Beruhigungsmittel in den Mund geschoben
hat, als er ihn von hinten einfing.
Umeno denkt gar nicht daran noch lange zu warten und reisst Nauto‘ s Oberteil
entzwei.
Vom Bauchnabel aus arbeitet er sich mit seiner Zunge immer weiter vor, bis er direkt
neben seinem Ohr ist und flüstert:
»Na….kommt dir das nicht bekannt vor?«
Naruto rinnt es eiskalt den Rücken hinab.
Mit einem leisen Lächeln macht er sich nun daran Narutos Hals genauer unter die
Lupe, oder wohl eher in den Mund zu nehmen.
Als er an Sasukes Nackenbeuge ankommt, stutzt er.
»Nanu?.....Hattest du das, das letzte mal auch schon?«
Stutzend betrachtet er das Mahl das sich an Narutos Hals befindet, als er die Antwort
unter sich vernimmt.
»Ich schon! Aber Naruto nicht!«
Pang/Boff
Im selben Moment, in dem sich Sasuke wieder in sich selber verwandelte kam Naruto
von Hinten und schlug Umeno die Pfanne über den Kopf.
Naruto stand die ganze Zeit hinter der Tür und musste tatenlos zusehen, wie Sasuke
übermannt wurde. Er war ab Umeno‘ s Anwesenheit so erschrocken, dass er keinen
Finger rühren konnte, bis im Bewusst wurde, dass Sasuke auf dem besten Weg war,
das selbe zu erleben, wie er. Und das konnte er unter keinen Umständen zulassen.
Naruto lässt die Pfanne fallen und begibt sich zu Sasuke runter.
»Hey! Geht’s dir gut?......Ich meine…..woher wusstest du?...«
»Ich weiss bereits seit gestern, dass er wieder frei ist…..ich hab seinen
Schattendoppelgänger durchschaut und hab dich ins Haus gebracht.«
»Jaaa…das war vielleicht ein Schock….aber wieso hast du mir nicht gesagt, dass er
wieder frei ist…?«
Betreten sieht Sasuke zum Boden.
»Ich wollte dir einfach nicht noch mehr Kummer bereiten…..ich hab ihn jedoch ein
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wenig unterschätzt…..das war ein Fehlen….tut mir Leid!«
»Du brauchst dich doch nicht entschuldigen….mir ist ja überhaupt nichts
passiert….aber kannst du überhaupt aufstehen?«
»Ich denke scho…..NARUTO!«
An der Stelle an der Naruto zuvor noch gekniet hat, stecken nun zwei Kunai im Boden,
die ihn voll erwischt hätten, hätte Sasuke ihn nicht rechtzeitig gewarnt.
>Dumm…..wie konnte ich nur vergessen, dass er nur Ohnmächtig war!<
Naruto und Sasuke hatten genau den selben Gedanken wärend sich Umeno noch
immer den Hinterkopf hält.
»Das tat verdammt weh Kleiner!«
Noch bevor Naruto sich nach einer zweiten Waffe umsehen kann, trifft ihn Umeno’s
Schlag hart gegen die Seite und schleudert ihn gegen die Wand.
Kraftlos rutscht er an der Wand nach unten und bleibt reglos liegen.
»Du interessierst mich nicht!«
Auf Sasukes Gesicht macht sich Erstaunen breit.
»Ganz recht! Nur deinetwegen bin ich hier!«
>Schon wieder ist es meine Schuld, dass Naruto verletzt wurde?!<
»Mach dich bereit zu sterben!«
Umeno‘ s Blick hat bereits von Böse zu Wahnsinnig gewechselt und Sasuke ist sich
nicht sicher, ob er noch bei klarem Verstand ist. Was er sich bei sich selber jedoch auch
nicht ganz sicher ist, da sich sein Kopf ziemlich benebelt anfühlt.
>Naruto! Bist du in Ordnung?<

Langsam bemerkt Naruto, wie sein Bewusstsein und seine Gefühle wieder in jeden
Winkel seines Körpers strömt.
Der stechende Schmerz an seinen rechten Rippen ist noch nicht ganz abgeklungen
aber dennoch im erträglichen Bereich.
>Wie lange war ich wohl weg?.....Sasuke?<
Ruckartig hebt Naruto den Kopf, was seinem Kreislauf nicht gerade gut tut und er legt
sich schnell wieder hin.
Er liegt noch immer an der selben Stelle wo er liegengelassen wurde.
Etwa zwei Meter vor ihm steht mit dem Rücken gegen ihn eine Person zu dessen
Füssen noch ein zweiter Körper zu erkennen ist.
»Tsk……hab dich doch gesagt, dass heute dein Todestag ist!«
Mit weit aufgerissenen Augen starrt Naruto auf die zweite Person die sich noch immer
keinen Wank gerührt hat.
Sein schwarzes Haar klebt an seinen Wangen und mehrere Rinnsale aus Blut haben
sich ihren Weg zum Boden über sein Gesicht gesucht.
Das Gesicht ist Naruto zugewendet so dass er sehen kann, dass Sasuke seine Augen
geschlossen hat.
>Ich könnte nicht ertragen seinen starren Blick zu sehen<
Naruto merkt wie seine Augen anfangen zu brennen und auch sein ganzer Körper
anfängt Chakra zu sammeln.
>Nein…..das kann nicht…..er würde niemals so einfach ster….<
Schon nur das Wort zu denken kommt Naruto so unnatürlich und falsch vor, dass er
sich vor seinen eigenen Gedanken fürchtet.
>Das ist ja absurd…..bestimmt……bestimmt hat er das so geplant!<

Langsam dreht sich Umeno von Sasuke‘ s leblosen Körper weg.
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»Kch…..schade dass du jetzt zu nichts mehr zu gebrauchen bist!...«
Neugierig sieht er sich in dem Zimmer um.
>Wirklich was brauchbares wird ich hier wohl nicht mehr finden…..naja was solls.<
Kurz ruht sein Blick auf Naruto und sein Hass auf die letzten Tagen hinter Gitter
flammen wieder in ihm auf. Doch sein Instinkt sagt ihm, dass er unter keinen
Umständen noch länger als nötig bleiben sollte.
Der Kampf hatte ihn zu seinem Erstaunen doch sehr mitgenommen und er kann nich
noch lange hier herumstehen und darauf warten dass es besser wird.
Schnellen Schrittes wendet er sich auf die Terassentüre zu und gedenkt das Anwesen
zu verlassen, noch bevor jemand bemerkt, dass etwas nicht stimmt.

>Er geht?......Ist er sich so sicher, dass er seine Drohung wahrgemacht hat?<
Angst steigt in Naruto auf.
>Ich muss mich beeilen! So darf ich ihn nicht davonkommen lassen.<
Immer mehr Chakra strömt in seinen Körper und er merkt dass die Energie nicht von
ihm kommt, sondern von dem, was in ihm ist.
Noch leicht zitternd stemmt sich Naruto in die Höhe.
»Bleib……bleib stehen!«

Wie von einer Wespe gestochen fährt Umeno herum und blickt erstaunt in Narutos
Gesicht.
»Du scheinst doch etwas zäher zu sein als erwartet.«
Naruto wird von einer unglaublichen Wut gepackt.
>Mist….ich glaube ich habe Kyuubi nicht mehr ganz unter Kontrolle…<
Das ganze Chakra hat sich bereits in jeder Zelle seines Körpers breitgemacht und ist
rund um seinen Körper als rötlicher Schein sichtbar.
Seine sonst so dünnen Striche auf seinen Wangen werden zu breiten Streifen und
seine Augen leuchten rot auf.
Umeno weicht automatisch ein klein wenig zurück.
>Was zum?....Was ist das denn für ne Technik?<
Umeno spürt wie sich das Chakra immer mehr konzentriert und sich ein zweiter
Umriss hinter Naruto gebildet hat. Ein mächtiger mit 9 Schwänzen und scharfen
Fangzähnen.
Umeno stellt sich etwas breitbeiniger hin und beugt leicht seine Knie so dass er sofort
zuschlagen kann. Mit Naruto‘s Geschwindigkeit hat er jedoch nicht gerechnet.

Mit voller Wucht prallen Naruto‘ s Hände gegen Umeno’s Bauch und schleudern ihn an
die Wand.
Naruto lässt ihn aber nicht zum Lufthohlen kommen und setzt ihm gleich mit
mehreren Schlägen nach.
Umeno kommt überhaupt nicht mehr dazu irgendetwas zu tun.
Jede von Naruto’s Attacken drückt ihn immer mehr gegen die Wand und er hat schon
lange keine Möglichkeit mehr sich zu einem Angriff durchzuringen.

Umeno liegt schon lange bewusstlos an der Wand und Naruto merkt wie ihn seine
Kraft plötzlich fluchtartig wieder verlässt.
Er lässt von Umeno ab und dreht sich in Richtung Sasuke.
Stolpernd erreicht er seinen Kameraden und begibt sich neben ihn auf die Knie.
»Sasuke…..hey….ich hab dich gerächt….komm….sag was!«

                http://www.animexx.de/fanfiction/164578/ Seite 3/4

http://www.animexx.de/fanfiction/164578


Sweet Dreams

Langsam streicht Naruto, Sasuke die Strähnen aus dem Gesicht und das Blut.
»Idiot….du kannst doch nicht einfach ster…«
Ein Schluchzer schüttelt seinen ganzen Körper und lässt ihn die Buchstaben
verschlucken.
Unaufhaltsam rinnen Naruto die Tränen die Wangen hinab und tropfen leise auf das
reglose Gesicht Sasukes.
Langsam beugt sich Naruto zu Sasuke runter und macht nur wenige Zentimeter über
seinem Gesicht halt und flüstert:
»Lass mich nicht allein!«
Naruto beugt sich noch ein letztes Stückchen weiter nach unten und berührt Sasukes
Lippen fein und zaghaft mit den seinen.
Das Gefühl von Sasukes Lippen auf seinen, ist das letzte was er noch wahrnimmt
bevor er von der Dunkelheit umhüllt wird und das Bewusstsein verliert.

--------------------------------------------

Yeeeah wieda mal was vollbracht xD
Hoff es gefällt euch,....und ich hoff ich verwirr niemanden zusehr ^^"

hab euch alles so schrecklich lieb!
*allnen Kuchen verteil*
dat Chia-chan
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